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Anfrage
über Kompensationspflanzungen für Bauten
ausserhalb der Bauzone

eröffnet am 15. Mai 2012

Bei Bauten ausserhalb der Bauzonen, insbesondere bei standortgebundenen Bauten
innerhalb von Objekten regionaler Bedeutung des geologisch-geomorphologischen
Schutzinventars, verlangt die Dienststelle Landwirtschaft undWald häufig die
Pflanzung von Hochstammbäumen. Nach welchen Kriterien diese verlangt werden,
ist für die betroffenen Bauherrn dabei meist nicht transparent.

Dazu stellen wir folgende Fragen:
1. Bei welchen Bauprojekten wird zur Kompensation die Pflanzung von Hochstamm-

bäumen verlangt?
2. Nach welchen Kriterien wird die Menge der zu pflanzenden Bäume festgelegt?
3. Welche Bäume dürfen gepflanzt werden?
4. Inwiefern werden die Standorte dieser Bäume vorgegeben?
5. Wie viele Bäume mussten in den letzten beiden Jahren gepflanzt werden?
6. Gibt es eine Erfolgskontrolle, ob die Bäume nach der Pflanzung auch wirklich

gepflegt und erhalten werden?
7. Gibt es andere Formen von verfügten ökologischen Kompensationen für Bauten

ausserhalb der Bauzone?
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